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Qualitative Projektauswahlkriterien 2023–27 (29)
Anhand dieser Qualitätskriterien wird das Projekt bepunktet:
	Allgemeine Kriterien
	Bewertung
	Punkte

	INNOVATIONSGRAD
Was ist neu in der Gemeinde/Region?  
Neues Produkt, neue Dienstleistung/Service, neuer Prozess, Organisation, Geschäftsmodell, neue Technologien,...
	Nicht innovativ/ nicht neu
(0 Punkte)
	Innovativ/neu
in der Gemeinde
(1 Punkt)
	Innovativ/neu
in der Region
(2 Punkte)
	Projekt hat Modellcharakter
(3 Punkte)
	0

	
	☐	☐	☐	☐	

	Begründung: 
Gibt es bereits gleiche oder ähnliche Projekte innerhalb der Region?
Gibt es bereits gleiche oder ähnliche Projekte in einer anderen Region?
Was macht das Projekt einzigartig?
	[bookmark: Text8]     



	KOOPERATION
Das Projekt bringt durch Zusammenarbeit einen Mehrwert für alle beteiligten PartnerInnen
	Es gibt keine Kooperation (Einzelprojekt)
(0 Punkte)
	2 Partner:innen
(1 Punkt)
	mehr als
2 Partner:innen
(2 Punkte)
	BONUS:
Multisektoral
ität
(+ 1 Punkt)
	BONUS: 
nationale oder transnat. Kooperation
(+ 1 Punkt)
	0

	
	☐	☐	☐	☐	☐	

	Begründung: 
	[bookmark: Text9]     



	WIRKUNGEN
Welche Reichweite hat das Projekt in der Region?
	Wirkt nur in
1 Gemeinde
	Wirkt in
2-10 Gemeinden
	Wirkt in mehr als 
10 Gemeinden
	Wirkt in der gesamten LEADER Region
	0

	
	☐	☐	☐	☐	

		Gemeinde und Gemeinde- kennziffer:

	☐ 41601 Alberndorf 
☐ 41602 Altenberg 
☐ 41603 Bad Leonfelden 
☐ 41605 Engerwitzdorf
☐ 41607 Gallneukirchen 
☐ 41610 Haibach
	☐ 41611 Hellmonsödt 
☐ 41613 Kirchschlag 
☐ 41615 Oberneukirchen 
☐ 41616 Ottenschlag 
☐ 41619 Reichenau 
☐ 41620 Reichenthal 
	☐ 41622 Schenkenfelden 
☐ 41623 Sonnberg 
☐ 41624 Steyregg 
☐ 41628 Vorderweißenbach
☐ 41627 Zwettl

	☐ 41622 Schenkenfelden 
☐ 41623 Sonnberg 
☐ 41624 Steyregg 
☐ 41628 Vorderweißenbach
☐ 41627 Zwettl 





	Begründung: 
	[bookmark: Text10]     



	ÖKONOMISCHE NACHHALTIGKEIT:
Hat das Projekt eine wertschöpfende Wirkung in der Region?
Ein Businessplan für wertschöpf-ende Projekte erforderlich.
	Nein
(0 Punkte)
	während der Projektlaufzeit
(1 Punkt)
	längerer oder dauerhafter Effekt
(2 Punkte)
	0

	
	☐	☐	☐	

	Begründung:
	[bookmark: Text11]     


	ÖKOLOGISCHE NACHHATLIGKEIT: 
Ressourcenverbrauch 
Auswirkungen auf Klima & Umwelt
	Neutral
(0 Punkte)
	positive Auswirkungen vor Ort
(1 Punkt)
	positive Auswirkungen in der Region
(2 Punkte)
	0

	
	☐	☐	☐	

	Begründung:
	[bookmark: Text12]     

	SOZIALE NACHHALTIGKEIT?
· Gerechter Zugang zu Ressourcen, 
· Chancengleichheit für zukünftige Generationen
· Auswirkungen auf das Zusammenleben?
	Keine Auswirkungen
(0 Punkte)
	Positive Auswirkungen während der Projektlauftzeit
(1 Punkt)
	Positive Auswirkungen über Projektlaufzeit hinaus
(2 Punkte)
	0

	
	☐	☐	☐	

	Begründung:
	[bookmark: Text13]     

	

	Welchen Beitrag leistet das Projekt zur Zielerreichung in der LES?
	Beitrag zu 1 Aktionsfeld
(1 Punkt)
	Beitrag zu 2 Aktionsfeldern
(2 Punkte)
	Beitrag zu 3 Aktionsfeldern
(3 Punkte)
	Beitrag zu 4 Aktionsfeldern
(4 Punkte)
	0

	
	☐	☐	☐	☐	

	Begründung:
	[bookmark: Text14]     

	Gesamtpunkteanzahl Allgemeine Kriterien
(max. 19)
	
	0

















	Bonuskriterien:
	trifft zu
	trifft nicht zu
	Punkte

	Das Projekt leistet einen Beitrag zu folgenden Querschnittsthemen: 
Leistet einen Beitrag zu regionalen Fokusthemen: (2 Punkte)
	0

	· Lebenslanges Lernen, 
· Gender & Chancengleichheit, 
· regionale Kultur und Identität, 
· Soziales und Inklusion 
	☐	☐	0

	Begründung:
	[bookmark: Text15]     

	
	
	
	

	Gleichstellungsorientierung (Im Projektteam, als Zielgruppe, etc.) (1 Punkt)
	☐	☐	0

	Im Projekt sind Jugendliche und / oder ältere Menschen beteiligt / begünstigt. (1 Punkt)
	☐	☐	0

	Im Projekt sind Menschen mit Migrationshintergrund beteiligt / begünstigt. (1 Punkt)
	☐	☐	0

	Im Projekt sind Menschen mit psychischer, physischer oder sozialer Benachteiligung beteiligt / begünstigt. (1 Punkt)
	☐	☐	0

	Im Projekt wird die Gleichstellung von Frauen und Männern berücksichtigt / aktiv gefördert. (1 Punkt)
	☐	☐	0

	Begründung:
	[bookmark: Text16]     

	Gesamtpunkteanzahl Bonuskriterien (max. 6)
	0





















	GESAMTPUNKTEANZAHL Allgemeine Kriterien + Bonuskriterien 
(max. 25 Punkte, ab 13 Punkte positiv)
	0
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Indikatoren Wirkungen – Region Sterngartl Gusental
-> Welcher Bedarf wird in der Region abgedeckt?
-> Welche Indikatoren werden erfüllt?
-> Bitte Absprache mit dem LEADER-Büro
	Bitte ausfüllen ↓
	Bitte um Erklärung
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AF1 Steigerung der Wertschöpfung Beitrag SDG

Interventionslogik Wirkungsmessung

Bedarf 

(Kap.2.5)

Grundstrategie 

(Kap.3.1.2)

Entwicklungsziel 

(Kap.3.1.3)

Nummer 

Indikator

Themenbereich Indikator Unterkategorie 

Zielwert 

(basierend  auf 

Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

Sichtbarmachung der 

regionalen Qualitäts- und Bio-

Produkte und Ermittlung der 

Nachfrage und des Angebots

Vermarktungsplattformen für 

regionale Bio- und 

Qualitätsprodukte

AF1_5.03

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Nahrungs- / Genussmittel (Verarbeitung) 5

SDG 15.1, 15.2, 

15b 

Stärkung der Produktvielfalt

Die steigende Nachfrage an 

regionalen Qualitätsprodukten 

wird abgedeckt

AF1_2.02

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten, bei denen der 

Betrieb/ die Betriebe 

ein neues marktfähiges Produkt/ Dienstleistung 

entwickeln oder die Qualität eines bestehenden 

Produkts/ Dienstleistung verbessern 

5 SDG 8

Optimierung der Lieferketten

Lokale Verfügbarkeit mit 

regionalen Lebensmitteln sichern

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken…

5 SDG 9.1

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken…

5 SDG 9.1

AF3_2.01 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder 

Qualität von Angeboten und/oder 

Dienstleistungen steigern, und zwar im 

Bereich 

(Nah)Versorgung 7 SDG 9.1

Naturnahe 

Weiterentwicklung und 

Inwertsetzung der Wander-, 

Reit-, und Radwege 

Sterngartl Gusental und das 

gesamte Mühlviertel als Radregion 

stärken

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken…

7 SDG 9.1

Weiterentwicklung von 

naturnahen Naherholungs- 

und Freizeitangeboten

Schaffung und Inwertsetzung von  

Naherholungs- und Freizeit-

angeboten

AF1_5.08

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Tourismus (Gastronomie, Beherbergung, 

Freizeitbetriebe)

5 SDG 8.9, 12b

AF1_1.01

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Standortkonzepte/ Standortanalysen/ 

Standortmarketing/ Unterstützung von 

Betriebsgründung und -ansiedlung

5 SDG 11a

AF1_5.08

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Tourismus (Gastronomie, Beherbergung, 

Freizeitbetriebe)

5 SDG 8.9, 12b

Sichtbarmachung und 

Stärkung des Zugangs zu 

lokalen Produkten & 

Dienstleistungen 

Vernetzung und Entwicklung eines 

digitalen Marktplatzes für regionale 

Produkte und Dienstleistungen

AF1_5.06

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Handel 4 SDG 8.4, 12a

Qualifizierungsangebote zur 

Stärkung von Betrieben und 

zur Nutzung von Synergien

Stärkung der Strukturen von EPUs 

& Kleinstunternehmen durch 

spezifische 

Qualifizierungsprogramme

AF1_1.03

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Bildung und Qualifizierung/ Fachkräftesicherung 7 SDG 4.7-4a

Smarte Umfeldentwicklung 

für Ein-Personen- und 

Kleinstunternehmen

Die Umfeldentwicklung für 

Unternehmen wurde gestärkt 

(Kinderbetreuung, Co-Working-

Spaces mit Community Building)

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken (z.B. touristische Infrastruktur,  Angebote 

für neue Formen der Arbeit wie Arbeitsräume, 

Coworking, …), inklusive Angebote zur 

Unterstützung von Betriebsgründung und -

ansiedlung 

7 SDG 9.1

Demographischen 

Entwicklung 

entgegensteuern

Der Anteil an Fachkräften und 

Akademiker:innen in der Region 

steigt

AF3_6.02 Demografie

Anzahl an Projekten zur Unterstützung im 

Umgang mit den Folgen des 

demografischen Wandels, mit 

Schwerpunkt

Rückbindung von Weggezogenen 2 SDG 11.1, 11.2 

Neue Modelle der 

Nahversorgung 

implementieren und 

Verkaufspartnerschaften 

etablieren

Lokale Verfügbarkeit der 

regionalen Produkte sichern

Nachhaltige Entwicklung und Vermarktung 

von Bio- & Qualitätsprodukten



Chancen u.a. der Pandemie nutzen! 

Reregionalisierung in der Landwirtschaft 

stärken! 



Es gibt eine verstärkte hohe Nachfrage für Bio- 

und Top-Qualitätsprodukte und  an der 

Verfügbarkeit der regionalen Produkte vor 

Ort. Es braucht eine 

Stärkung der Direktvermarkterstrukturen, 

eine Sichtbarmachung der regionalen 

Produkte und eine Stärkung der 

Verkaufspartnerschaften (Märkte, 

Bauernläden, ...). 

Nachhaltige Entwicklung einer authentischen 

Tourismusregion mit vernetzten Angeboten 

und Dienstleistungen



Der Tourismus möchte auf die Mühlviertler 

Authentizität und Tradition der Region 

aufbauen. Es braucht dafür symbiotische 

Kooperationen zwischen Landwirtschaft und 

Tourismus. Defizite gibt es noch bei Natur- 

und Kulturangeboten, im Angebot an 

Gästeführungen und Tages-Erlebnis-

Angeboten. Durch den selektiv-qualitativen 

weiteren Ausbau der nachhaltigen und 

innovativen Infrastruktur und von 

Dienstleistungen, sowie die Entwicklung von 

Tourismus- und Freizeit-Dienstleistungen tun 

sich Wertschöpfungspotenziale auf.

Kooperation zwischen 

Tourismus und 

Landwirtschaft für naturnahe 

Erlebnisangebote stärken

Entwicklungsplattform  für die 

Vision 2040 - Die Region als Top 10 

der Kulinarik-Destinationen in 

Europa etablieren

Smarte Umfeldentwicklung für Ein-Personen

und Kleinstunternehmen

EPUs und Kleinstunternehmen prägen die

Wirtschaft im Sterngartl Gusental. Vorhande

Netzwerke sind für die Region besonders

wichtig. Lt. Umfragen haben die EPUs 40%

ihrer Kund:innen in der Region. Die regionalen

Produkte und Dienstleistungen müssen 

jedoch

den KonsumentInnen regional besser sichtbar

gemacht werden. Qualifizierungsprogramme

für klimafitte Unternehmen, Digitalisierung,

Innovatives Handeln, Bereinigung der

Strukturen soll die Unternehmen 

unterstützen

die Trends als Chancen zu begreifen und zu

verinnerlichen.
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AF1 Steigerung der Wertschöpfung Beitrag SDG

Interventionslogik Wirkungsmessung

Bedarf 

(Kap.2.5)

Grundstrategie 

(Kap.3.1.2)

Entwicklungsziel 

(Kap.3.1.3)

Nummer 

Indikator

Themenbereich Indikator Unterkategorie 

Zielwert 

(basierend  auf 

Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

Sichtbarmachung der 

regionalen Qualitäts- und Bio-

Produkte und Ermittlung der 

Nachfrage und des Angebots

Vermarktungsplattformen für 

regionale Bio- und 

Qualitätsprodukte

AF1_5.03

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Nahrungs- / Genussmittel (Verarbeitung) 5

SDG 15.1, 15.2, 

15b 

Stärkung der Produktvielfalt

Die steigende Nachfrage an 

regionalen Qualitätsprodukten 

wird abgedeckt

AF1_2.02

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten, bei denen der 

Betrieb/ die Betriebe 

ein neues marktfähiges Produkt/ Dienstleistung 

entwickeln oder die Qualität eines bestehenden 

Produkts/ Dienstleistung verbessern 

5 SDG 8

Optimierung der Lieferketten

Lokale Verfügbarkeit mit 

regionalen Lebensmitteln sichern

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken…

5 SDG 9.1

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken…

5 SDG 9.1

AF3_2.01 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder 

Qualität von Angeboten und/oder 

Dienstleistungen steigern, und zwar im 

Bereich 

(Nah)Versorgung 7 SDG 9.1

Naturnahe 

Weiterentwicklung und 

Inwertsetzung der Wander-, 

Reit-, und Radwege 

Sterngartl Gusental und das 

gesamte Mühlviertel als Radregion 

stärken

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken…

7 SDG 9.1

Weiterentwicklung von 

naturnahen Naherholungs- 

und Freizeitangeboten

Schaffung und Inwertsetzung von  

Naherholungs- und Freizeit-

angeboten

AF1_5.08

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Tourismus (Gastronomie, Beherbergung, 

Freizeitbetriebe)

5 SDG 8.9, 12b

AF1_1.01

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Standortkonzepte/ Standortanalysen/ 

Standortmarketing/ Unterstützung von 

Betriebsgründung und -ansiedlung

5 SDG 11a

AF1_5.08

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Tourismus (Gastronomie, Beherbergung, 

Freizeitbetriebe)

5 SDG 8.9, 12b

Sichtbarmachung und 

Stärkung des Zugangs zu 

lokalen Produkten & 

Dienstleistungen 

Vernetzung und Entwicklung eines 

digitalen Marktplatzes für regionale 

Produkte und Dienstleistungen

AF1_5.06

betriebliche 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl der Projekte, bei denen sich die 

Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben aus 

folgendem Bereich steigert:

Handel 4 SDG 8.4, 12a

Qualifizierungsangebote zur 

Stärkung von Betrieben und 

zur Nutzung von Synergien

Stärkung der Strukturen von EPUs 

& Kleinstunternehmen durch 

spezifische 

Qualifizierungsprogramme

AF1_1.03

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Bildung und Qualifizierung/ Fachkräftesicherung 7 SDG 4.7-4a

Smarte Umfeldentwicklung 

für Ein-Personen- und 

Kleinstunternehmen

Die Umfeldentwicklung für 

Unternehmen wurde gestärkt 

(Kinderbetreuung, Co-Working-

Spaces mit Community Building)

AF1_1.02

regionale 

Wettbewerbsfähigkeit

Anzahl an Projekten mit Beitrag zur 

Wirtschafts(standort)entwicklung durch

Produkte/ Infrastrukturen/ Services,, die den 

Standort aufwerten und als regionale Ressourcen 

die Wettbewerbsfähigkeit mehrerer Betriebe 

stärken (z.B. touristische Infrastruktur,  Angebote 

für neue Formen der Arbeit wie Arbeitsräume, 

Coworking, …), inklusive Angebote zur 

Unterstützung von Betriebsgründung und -

ansiedlung 

7 SDG 9.1

Demographischen 

Entwicklung 

entgegensteuern

Der Anteil an Fachkräften und 

Akademiker:innen in der Region 

steigt

AF3_6.02 Demografie

Anzahl an Projekten zur Unterstützung im 

Umgang mit den Folgen des 

demografischen Wandels, mit 

Schwerpunkt

Rückbindung von Weggezogenen 2 SDG 11.1, 11.2 

Neue Modelle der 

Nahversorgung 

implementieren und 

Verkaufspartnerschaften 

etablieren

Lokale Verfügbarkeit der 

regionalen Produkte sichern

Nachhaltige Entwicklung und Vermarktung 

von Bio- & Qualitätsprodukten



Chancen u.a. der Pandemie nutzen! 

Reregionalisierung in der Landwirtschaft 

stärken! 



Es gibt eine verstärkte hohe Nachfrage für Bio- 

und Top-Qualitätsprodukte und  an der 

Verfügbarkeit der regionalen Produkte vor 

Ort. Es braucht eine 

Stärkung der Direktvermarkterstrukturen, 

eine Sichtbarmachung der regionalen 

Produkte und eine Stärkung der 

Verkaufspartnerschaften (Märkte, 

Bauernläden, ...). 

Nachhaltige Entwicklung einer authentischen 

Tourismusregion mit vernetzten Angeboten 

und Dienstleistungen



Der Tourismus möchte auf die Mühlviertler 

Authentizität und Tradition der Region 

aufbauen. Es braucht dafür symbiotische 

Kooperationen zwischen Landwirtschaft und 

Tourismus. Defizite gibt es noch bei Natur- 

und Kulturangeboten, im Angebot an 

Gästeführungen und Tages-Erlebnis-

Angeboten. Durch den selektiv-qualitativen 

weiteren Ausbau der nachhaltigen und 

innovativen Infrastruktur und von 

Dienstleistungen, sowie die Entwicklung von 

Tourismus- und Freizeit-Dienstleistungen tun 

sich Wertschöpfungspotenziale auf.

Kooperation zwischen 

Tourismus und 

Landwirtschaft für naturnahe 

Erlebnisangebote stärken

Entwicklungsplattform  für die 

Vision 2040 - Die Region als Top 10 

der Kulinarik-Destinationen in 

Europa etablieren

Smarte Umfeldentwicklung für Ein-Personen

und Kleinstunternehmen

EPUs und Kleinstunternehmen prägen die

Wirtschaft im Sterngartl Gusental. Vorhande

Netzwerke sind für die Region besonders

wichtig. Lt. Umfragen haben die EPUs 40%

ihrer Kund:innen in der Region. Die regionalen

Produkte und Dienstleistungen müssen 

jedoch

den KonsumentInnen regional besser sichtbar

gemacht werden. Qualifizierungsprogramme

für klimafitte Unternehmen, Digitalisierung,

Innovatives Handeln, Bereinigung der

Strukturen soll die Unternehmen 

unterstützen

die Trends als Chancen zu begreifen und zu

verinnerlichen.
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AF2 Festigung oder nachhaltige Weiterentwicklung der natürlichen




Ressourcen und des kulturellen Erbes Beitrag SDG

Interventionslogik Wirkungsmessung

Bedarf 

(Kap.2.5)

Grundstrategie 

(Kap.3.2.2)

Entwicklungsziel

(Kap.3.2.3)

Nummer 

Indikators

Themenbereich

Indikator 

(Projektebene)

Unterkategorie 

Zielwert 

(falls zutreffend; bezieht sich 

auf Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

AF2_4.01 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Konzepte/Pläne für neue 

Angebote/Produkte/Dienstleistungen entwickelt 

werden

5 SDG 8.2, 8.3, 15

AF2_4.07 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Biodiversität  durch Maßnahmen gezielt gefördert 

werden

5 SDG 15

Pilotregion AT-CZ gegen 

Lichtverschmutzung - „Im 

Einklang mit Mensch und 

Natur“

Grenzüberschreitende Lichtregion AT-

CZ (INTERREG) 

AF2_4.07 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Biodiversität  durch Maßnahmen gezielt gefördert 

werden

15 SDG 15

AF2_4.04 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Produktinnovation entsteht: ein neues Angebot/ein 

Produkt/ eine neue Dienstleistung wird entwickelt mit 

dem vorrangigen Ziel, Biodiversität oder 

Ökosystemleistungen zu erhalten/ zu fördern

5

SDG 8.2. 8.3, 8.9, 

15.5, 15.9, 15a

AF3_2.11 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder 

Qualität von Angeboten und/oder 

Dienstleistungen steigern, und zwar im Bereich 

Freizeit/ Freizeitgestaltung 5 SDG 11.3

Raumordnungsstrategie im 

Mühlvierler Sterngartl

Eine nachhaltige, integrative 

Raumentwicklung  

AF2_6.03 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Gemeindeübergreifende Raumentwicklung 1 SDG 11.3, 11a

Aufzeigen der Chancen gegen 

Zersiedelung und für die 

Verdichtung

Schulungen und Workshops für 

kommunale Entscheidungsträger 

Leitbild für nachhaltige Sanierung

AF2_6.01 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandserfassung und –management (inkl. 

Bewußtseinsbildung)

1 SDG 11.3, 11a

AF2_6.01 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandserfassung und –management (inkl. 

Bewußtseinsbildung)

5 SDG 11.3, 11a

AF2_6.01 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandserfassung und –management (inkl. 

Bewußtseinsbildung)

5 SDG 11.3, 11a

Neue Modelle der Nutzung von 

Leerständen

Konzeptentwicklungen zur Aktivierung 

von Leerständen und Nachnutzung der 

Leerstände

AF2_6.02 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandsnutzung und flächenreduzierte Nutzung 5 SDG 11.3, 11a

Nachhaltige und klimafitte 

Sanierungsformen für 

Altbestände 

Leitbild für nachhaltige Sanierung  AF4_2.04 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Gebäude 5 SDG 11

Die Bioökonomie 

Chance für regionale 

Wertschöpfung 

Verrnetzung für Grundstrategie 

Bioökonomie

AF2_5 Bio-Ökonomie

Anzahl der Projekte mit Wirkungsbeitrag zu 

Kreislaufwirtschaft/ Bioökonomie

- 15 SDG 7, 12

Alltagstaugliche Formen von 

Kreislaufwirtschaft unterstützen

Waren länger im Kreislauf behalten AF2_5.02 Bio-Ökonomie

Anzahl der Projekte mit Wirkungsbeitrag zu 

Kreislaufwirtschaft/ Bioökonomie durch

Maßnahmen zu Ökodesign, Reparatur und 

Abfallvermeidung/-trennung

5 SDG 12.4, 12.5

AF2_6.02 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandsnutzung und flächenreduzierte Nutzung

5 SDG 11.3, 11a

AF2_2.02 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

neue Angebote/Produkte/Dienstleistungen geschaffen 

oder bestehende verbessert werden

5 SDG 8.2, 8.3

AF2_2.03 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

interne Qualitätssteigerung bei den 

Leistungserbringern erfolgt (Qualifizierung, 

1 SDG 8.2, 8.3

AF2_2.04 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

Partner entlang der 

Dienstleistungskette/Produktionskette  gefunden 

werden

50

SDG 8.2, 8.3, 

17.16, 17.17

Regionales Kulturmanagment

Regionales Kulturmanagement 

professionalisiert die Kunst- und 

Kulturszene in der Region

AF2_2.03 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

interne Qualitätssteigerung bei den 

Leistungserbringern erfolgt (Qualifizierung, 

Organisationsentwicklung,…)

1 SDG 8.2, 8.3

Es wurde bereits viel Wissen in der 

Heimatforschung, in den Museen und Archiven 

angesammelt. Durch Kooperation mit Schulen und 

Medien soll das Netzwerke der Archivare gestärkt 

und erweitert werden.

Steigerung der regionalen 

Identität und 

generationsübergreifender 

Wissenstransfer

Sichtbarmachung, Vernetzung und 

Digitalisierung der Heimatforschung, 

der Museumsarbeit 

AF2_1.01 Kultur

Anzahl der Projekte mit kulturellem 

Schwerpunkt und Wirkung im Bereich

Tradition und Geschichte  (Bräuche, traditionelles 

Wissen als immaterielles Kulturgut) und  Bewahrung 

von materiellem Kulturgut, z.B. unter Denkmalschutz 

stehende Gebäude 

5 SDG 4.7

Schaffung von Kultur-Spiel-Stätten und 

Inwertsetzung von Leerständen als 

Kulturorte. Atmosphärische und 

leistbare Veranstaltungsorte sind 

geschaffen.

Nachhaltige Erholungsräume 

schaffen

Erholung der Bevölkerung im Einklang 

mit der Natur

Nachhaltige Entwicklung von 

Naturlandschaftsressourcen! 



Nicht nur die Bevölkerung sehnt sich nach 

naturbelassenen, nachhaltig konzipierten und 

biodiversitätsfreundlichen Naturerlebnissen, 

sondern auch die  Artenvielfalt braucht mehr und 

mehr Schutzräume. 



Es gibt viel Expertise zur Artenvielfalt in der 

Region. Jedoch ist dieses Wissen nicht vernetzt. Ein 

Austausch dieser Expertise führt zu 

Zusammenarbeit und zu Projekten.

Die zahlreichen Kunst- und Kulturvereine in den 

Gemeinden vom Sterngartl wollen eine stärkere 

Kooperation. In beiden Regionen braucht es eine 

gemeindeübergreifende Vernetzung und 

Zusammenarbeit von Kunst- und Kulturvereinen 

und eine Einbindung des Tourismus in das 

Netzwerk. Um Kulturveranstaltungen professionell 

aufzubauen, brauchen Kunst- und Kulturvereine 

eine Vermittlung des notwendigen Know-Hows 

oder eine unterstützende Kraft, die diese 

Angelegenheiten übernimmt. 

Atmosphärische und 

erschwingliche Räumlichkeiten 

werden für Kunst- und 

Kulturschaffende bereit gestellt

Vernetzen von Experten, Erstellung 

eines Biodiversitätsleitbildes und 

Schaffung und Erhalt von Schutzzonen 

für die Artenvielfalt 

(Biotopverbundsystem)

Sicherung der Lebensgrundlagen 

für den Artenschutz

Clearing von Verantwortungen, 

Bündelung von Interessen 

Belebung der Ortskerne und 

Plätze

Nachhaltige Entwicklung der 

Kulturlandschaftsressourcen Attraktive Grünland-

Naturräume sind ein Trumpf der Region Sterngartl 

Gusental, auch im Hinblick auf die Freizeit- und 

Tourismuswirtschaft. Jedoch sind die 

Erwartungshaltungen an die Landschaft gestiegen, 

ein Wettbewerb zwischen Kultur- und 

Landwirtschaftsflächen und Bauland ist 

überdurchschnittlich groß. Hinzu kommt der 

Flächenverbrauch durch die Attraktivität des Wohn-

Standortes im Grünen unweit des Linzer 

Zentralraumes – hier sind mittel- bis langfristig 

wirksame Weichenstellungen erforderlich. Auch 

dem Klimawandel gilt es zukünftig entschieden 

mehr als bisher Rechnung zu tragen.

Entwicklungsplattform für Kunst 

und Kultur im Sterngartl 

Aktuell gibt es nahzu keine Strukturen rund um 

Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie. Um diese 

zukunftsfähigen Wirtschaftsmodelle auch in der 

Region voranzutreiben sollen diese Strukturen 

aufgebaut werden.

Kulturentwicklungsplan im 

Mühlviertler Sterngartl
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Ressourcen und des kulturellen Erbes Beitrag SDG

Interventionslogik Wirkungsmessung

Bedarf 

(Kap.2.5)

Grundstrategie 

(Kap.3.2.2)

Entwicklungsziel

(Kap.3.2.3)

Nummer 

Indikators

Themenbereich

Indikator 

(Projektebene)

Unterkategorie 

Zielwert 

(falls zutreffend; bezieht sich 

auf Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

AF2_4.01 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Konzepte/Pläne für neue 

Angebote/Produkte/Dienstleistungen entwickelt 

werden

5 SDG 8.2, 8.3, 15

AF2_4.07 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Biodiversität  durch Maßnahmen gezielt gefördert 

werden

5 SDG 15

Pilotregion AT-CZ gegen 

Lichtverschmutzung - „Im 

Einklang mit Mensch und 

Natur“

Grenzüberschreitende Lichtregion AT-

CZ (INTERREG) 

AF2_4.07 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Biodiversität  durch Maßnahmen gezielt gefördert 

werden

15 SDG 15

AF2_4.04 Biodiversität

Anzahl an Projekten, die einen Beitrag zu 

Erhalt/ Förderung der Biodiversität oder von 

Ökosystemleistungen leisten, indem

Produktinnovation entsteht: ein neues Angebot/ein 

Produkt/ eine neue Dienstleistung wird entwickelt mit 

dem vorrangigen Ziel, Biodiversität oder 

Ökosystemleistungen zu erhalten/ zu fördern

5

SDG 8.2. 8.3, 8.9, 

15.5, 15.9, 15a

AF3_2.11 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder 

Qualität von Angeboten und/oder 

Dienstleistungen steigern, und zwar im Bereich 

Freizeit/ Freizeitgestaltung 5 SDG 11.3

Raumordnungsstrategie im 

Mühlvierler Sterngartl

Eine nachhaltige, integrative 

Raumentwicklung  

AF2_6.03 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Gemeindeübergreifende Raumentwicklung 1 SDG 11.3, 11a

Aufzeigen der Chancen gegen 

Zersiedelung und für die 

Verdichtung

Schulungen und Workshops für 

kommunale Entscheidungsträger 

Leitbild für nachhaltige Sanierung

AF2_6.01 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandserfassung und –management (inkl. 

Bewußtseinsbildung)

1 SDG 11.3, 11a

AF2_6.01 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandserfassung und –management (inkl. 

Bewußtseinsbildung)

5 SDG 11.3, 11a

AF2_6.01 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandserfassung und –management (inkl. 

Bewußtseinsbildung)

5 SDG 11.3, 11a

Neue Modelle der Nutzung von 

Leerständen

Konzeptentwicklungen zur Aktivierung 

von Leerständen und Nachnutzung der 

Leerstände

AF2_6.02 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandsnutzung und flächenreduzierte Nutzung 5 SDG 11.3, 11a

Nachhaltige und klimafitte 

Sanierungsformen für 

Altbestände 

Leitbild für nachhaltige Sanierung  AF4_2.04 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Gebäude 5 SDG 11

Die Bioökonomie 

Chance für regionale 

Wertschöpfung 

Verrnetzung für Grundstrategie 

Bioökonomie

AF2_5 Bio-Ökonomie

Anzahl der Projekte mit Wirkungsbeitrag zu 

Kreislaufwirtschaft/ Bioökonomie

- 15 SDG 7, 12

Alltagstaugliche Formen von 

Kreislaufwirtschaft unterstützen

Waren länger im Kreislauf behalten AF2_5.02 Bio-Ökonomie

Anzahl der Projekte mit Wirkungsbeitrag zu 

Kreislaufwirtschaft/ Bioökonomie durch

Maßnahmen zu Ökodesign, Reparatur und 

Abfallvermeidung/-trennung

5 SDG 12.4, 12.5

AF2_6.02 Flächeninanspruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme und 

Zersiedelung leisten, und zwar durch

Leerstandsnutzung und flächenreduzierte Nutzung

5 SDG 11.3, 11a

AF2_2.02 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

neue Angebote/Produkte/Dienstleistungen geschaffen 

oder bestehende verbessert werden

5 SDG 8.2, 8.3

AF2_2.03 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

interne Qualitätssteigerung bei den 

Leistungserbringern erfolgt (Qualifizierung, 

1 SDG 8.2, 8.3

AF2_2.04 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

Partner entlang der 

Dienstleistungskette/Produktionskette  gefunden 

werden

50

SDG 8.2, 8.3, 

17.16, 17.17

Regionales Kulturmanagment

Regionales Kulturmanagement 

professionalisiert die Kunst- und 

Kulturszene in der Region

AF2_2.03 Kultur

Anzahl der Projekte zur Unterstützung/ 

Weiterentwicklung der Kultur, indem 

interne Qualitätssteigerung bei den 

Leistungserbringern erfolgt (Qualifizierung, 

Organisationsentwicklung,…)

1 SDG 8.2, 8.3

Es wurde bereits viel Wissen in der 

Heimatforschung, in den Museen und Archiven 

angesammelt. Durch Kooperation mit Schulen und 

Medien soll das Netzwerke der Archivare gestärkt 

und erweitert werden.

Steigerung der regionalen 

Identität und 

generationsübergreifender 

Wissenstransfer

Sichtbarmachung, Vernetzung und 

Digitalisierung der Heimatforschung, 

der Museumsarbeit 

AF2_1.01 Kultur

Anzahl der Projekte mit kulturellem 

Schwerpunkt und Wirkung im Bereich

Tradition und Geschichte  (Bräuche, traditionelles 

Wissen als immaterielles Kulturgut) und  Bewahrung 

von materiellem Kulturgut, z.B. unter Denkmalschutz 

stehende Gebäude 

5 SDG 4.7

Schaffung von Kultur-Spiel-Stätten und 

Inwertsetzung von Leerständen als 

Kulturorte. Atmosphärische und 

leistbare Veranstaltungsorte sind 

geschaffen.

Nachhaltige Erholungsräume 

schaffen

Erholung der Bevölkerung im Einklang 

mit der Natur

Nachhaltige Entwicklung von 

Naturlandschaftsressourcen! 



Nicht nur die Bevölkerung sehnt sich nach 

naturbelassenen, nachhaltig konzipierten und 

biodiversitätsfreundlichen Naturerlebnissen, 

sondern auch die  Artenvielfalt braucht mehr und 

mehr Schutzräume. 



Es gibt viel Expertise zur Artenvielfalt in der 

Region. Jedoch ist dieses Wissen nicht vernetzt. Ein 

Austausch dieser Expertise führt zu 

Zusammenarbeit und zu Projekten.

Die zahlreichen Kunst- und Kulturvereine in den 

Gemeinden vom Sterngartl wollen eine stärkere 

Kooperation. In beiden Regionen braucht es eine 

gemeindeübergreifende Vernetzung und 

Zusammenarbeit von Kunst- und Kulturvereinen 

und eine Einbindung des Tourismus in das 

Netzwerk. Um Kulturveranstaltungen professionell 

aufzubauen, brauchen Kunst- und Kulturvereine 

eine Vermittlung des notwendigen Know-Hows 

oder eine unterstützende Kraft, die diese 

Angelegenheiten übernimmt. 

Atmosphärische und 

erschwingliche Räumlichkeiten 

werden für Kunst- und 

Kulturschaffende bereit gestellt

Vernetzen von Experten, Erstellung 

eines Biodiversitätsleitbildes und 

Schaffung und Erhalt von Schutzzonen 

für die Artenvielfalt 

(Biotopverbundsystem)

Sicherung der Lebensgrundlagen 

für den Artenschutz

Clearing von Verantwortungen, 

Bündelung von Interessen 

Belebung der Ortskerne und 

Plätze

Nachhaltige Entwicklung der 

Kulturlandschaftsressourcen Attraktive Grünland-

Naturräume sind ein Trumpf der Region Sterngartl 

Gusental, auch im Hinblick auf die Freizeit- und 

Tourismuswirtschaft. Jedoch sind die 

Erwartungshaltungen an die Landschaft gestiegen, 

ein Wettbewerb zwischen Kultur- und 

Landwirtschaftsflächen und Bauland ist 

überdurchschnittlich groß. Hinzu kommt der 

Flächenverbrauch durch die Attraktivität des Wohn-

Standortes im Grünen unweit des Linzer 

Zentralraumes – hier sind mittel- bis langfristig 

wirksame Weichenstellungen erforderlich. Auch 

dem Klimawandel gilt es zukünftig entschieden 

mehr als bisher Rechnung zu tragen.

Entwicklungsplattform für Kunst 

und Kultur im Sterngartl 

Aktuell gibt es nahzu keine Strukturen rund um 

Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie. Um diese 

zukunftsfähigen Wirtschaftsmodelle auch in der 

Region voranzutreiben sollen diese Strukturen 

aufgebaut werden.

Kulturentwicklungsplan im 

Mühlviertler Sterngartl
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AF3 Stärkung der für das Gemeinwohl wichtigen Strukturen und
Funktionen

Beitrag SDG

Interventionslogik Wirkungsmessung

AF3 Stärkung der für das Gemeinwohl wichtigen 

Strukturen und

Funktionen

Grundstrategie 

(Kap.3.3.2)

Entwicklungsziel

(Kap.3.3.3) Nummer 

Indikator

Themenbereich

Indikator 

(Projektebene)

Unterkategorie 

Zielwert 

(falls zutreffend; bezieht sich 

auf Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

AF3_3.03 Daseinsvorsorge

Anzahl der Projekte zur Verbesserung der 

Daseinsvorsorge, indem

die  Information über ein Angebot/ein 

Produkt/ eine Dienstleistung verbessert wird/ 

die Zielgruppen sensibilisiert werden (z.B. 

Marke entwickeln/ einführen, neues 

Marketing einführen))

1 SDG 8.2,  8.3

AF3_3.05 Daseinsvorsorge

Anzahl der Projekte zur Verbesserung der 

Daseinsvorsorge, indem

die interne Organisation zur 

Leistungserbringung verbessert wird 

(verbesserte Strukturen und Abläufe, 

Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter,…) 

2 SDG 8.2

AF3_5.05 Chancengleichheit

Anzahl an Projekten, die die Chancengleichheit 

verbessern, indem

Weiteres 2

Alternative 

Betreuungsmöglichkeiten bis 

Pflegestufe 3 schaffen

Modelle von Betreuungsmöglichkeiten 

wurden entwickelt und umgesetzt 

AF3_2.07 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Pflege 1 SDG 5.4

AF3_2.05 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Wohnen 10 SDG 7

AF3_4.01 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

ältere Menschen 5 SDG 8

Digitalisierung als Tool gegen 

Vereinsamung und für 

Unabhängigkeit von älteren 

Menschen

Senior:innen sind digital eigenständig AF3_2.10 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Digitalisierung 1 SDG 9c

Generationenaustausch - 

Engagement im Alter 

ermöglichen

Geringfügige Arbeit und freiwilliges 

Engagement für Senior:innen 

erleichtern

AF3_6.04 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten zur Unterstützung im Umgang mit 

den Folgen des demografischen Wandels, mit 

Schwerpunkt

Initiativen für älter werdende Gesellschaft 5 SDG5, 10.3

Gemeindeübergreifende 

Modelle der Kinderbetreuung 

(Angebot schafft Bedarfe)

Sichtbarmachung von Best-Practice-

Beispielen und Modellregion planen

AF3_5.03 Chancengleichheit

Anzahl an Projekten, die die Chancengleichheit 

verbessern, indem

Vereinbarkeit Familie, Beruf und Privatleben  

verbessert wurde

1 SDG 5.4

AF3_4.08 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

Menschen mit Behinderung 5 SDG 8

AF3_4.07 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

Menschen mit Migrationshintergrund  5 SDG 8

Interessen und Bedürfnisse der 

Jugend  in der Region decken

In Erfahrung bringen was die Jugend 

interessiert und welche Bedürfnisse sie 

haben.

AF3_2.11 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Freizeit/ Freizeitgestaltung 5 SDG 11.3

Attraktivierung des Ehrenamts 

für die Integration der 

Jugendlichen in die Gemeinden

Vereinsübergreifende Projekte für 

Jugendliche. Jugendliche, die in keinem 

Verein sind, in die Gemeinde 

integrieren – Verbundenheit schaffen

AF3_2.08 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Ehrenamt 5 SDG 5, 11

Psychologische Hilfestellungen 

für Jugendliche und Angehörige

Niederschwelliger Zugang zu 

psychologischen Hilfestellungen 

AF3_2.06 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Gesundheit 5 SDG 3

Begegnungsorte für Jugendliche

Den Treffpunkt der Jugendlichen von 

den Straßen in geschützte und 

konsumfreien Räumlichkeiten 

verschieben. 

AF3_4.03 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

Jugendliche 5 SDG 8

Vernetzte Lebensqualität für Jugendliche 

Viele junge Menschen verlassen ihre 

Heimatgemeinde für ihre Ausbildung. Davon 

kommen auch einige nicht wieder zurück. Um dem 

demographischen Wandel Einhalt zu gebieten und 

Fachkräfte langfristig sichern zu könnne, soll die 

Region attraktiv für die Jugend gestaltet sein. 

Infrastrukturen wie Freizeitangebote, Treffpunkte, 

Vereinsstrukturen und psychologische 

Hilfestellungen sind wichtiger Bestandteil für die 

Attraktivierung der Region für die Jugend. 

Verbundenheit und ein positives Bild gegenüber 

der Region soll durch gezielte Maßnahmen bei den 

Jugendlichen entstehen. 

Barrierefreie Freizeitangebote und 

leistbare, integrative Wohnformen sind 

entwickelt

Inklusion am Arbeitsmarkt 

Menschen mit Beeinträchtigungen und 

Migranten finden Unterstützung bei 

der Suche nach Arbeit vor Ort.

Mehr Lebensqualität der Menschen im  

Lebensalter

Die Lebensqualität für Menschen im dritten 

Lebensalter soll weiterhin gestärkt werden. 

Entwicklungsbedarf gibt es im Ausbau des 

Pflegeangebotes und in der Digialisierung vom 

Alltag der Senior:innen, um es den 

Pflegebedürftigen zu erlauben so selbstständig wie 

möglich zu leben und um Angehörige entlasten zu 

können. Um die Lebensqualität zu steigern braucht 

es zudem mehr barrierefreie Freizeitangebote und 

Möglichkeiten sich auch im Alter in der Gemeinde 

oder Region engagieren zu können.  

Freizeitangebote – und 

Wohnangebote für Menschen 

im dritten Lebensalter schaffen

Unterstützung der 

pflegebedürftigen Senior:innen 

und Angehörigen

Sichtbarmachung von 

gemeindeübergreifenden Angeboten 

für Senioren und Schulungen für 

pflegende Angehörige

Mehr Chancengleichheit 

SG hat eine große Bandbreite an Dienstleistungen 

für Senior*innen, Angehörige, Beeinträchtigte und 

Kinder in kleinen Gemeindenstrukturen. Jedoch 

haben Bürger:innen keine Kenntnis von dieser 

Vielfalt. Die Angebote sollen sichtbar gemacht 

weden, um die oftmals pflegenden weiblichen 

Angehörigen zu entlasten. Außerdem benötigt es 

mehr Kooperationen zwischen den Gemeinden in 

der Ausarbeitung von Betreuungsangeboten oder 

anderen sozialen Dienstleistungen. Um mehr 

Chancengleichheit für alle zu gewährleisten soll 

außerdem der Arbeitsmarkt für Menschen mit 

Behinderung oder Migrant:innen zugänglicher 

gemacht werden. 
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AF3 Stärkung der für das Gemeinwohl wichtigen Strukturen und
Funktionen

Beitrag SDG

Interventionslogik Wirkungsmessung

AF3 Stärkung der für das Gemeinwohl wichtigen 

Strukturen und

Funktionen

Grundstrategie 

(Kap.3.3.2)

Entwicklungsziel

(Kap.3.3.3) Nummer 

Indikator

Themenbereich

Indikator 

(Projektebene)

Unterkategorie 

Zielwert 

(falls zutreffend; bezieht sich 

auf Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

AF3_3.03 Daseinsvorsorge

Anzahl der Projekte zur Verbesserung der 

Daseinsvorsorge, indem

die  Information über ein Angebot/ein 

Produkt/ eine Dienstleistung verbessert wird/ 

die Zielgruppen sensibilisiert werden (z.B. 

Marke entwickeln/ einführen, neues 

Marketing einführen))

1 SDG 8.2,  8.3

AF3_3.05 Daseinsvorsorge

Anzahl der Projekte zur Verbesserung der 

Daseinsvorsorge, indem

die interne Organisation zur 

Leistungserbringung verbessert wird 

(verbesserte Strukturen und Abläufe, 

Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter,…) 

2 SDG 8.2

AF3_5.05 Chancengleichheit

Anzahl an Projekten, die die Chancengleichheit 

verbessern, indem

Weiteres 2

Alternative 

Betreuungsmöglichkeiten bis 

Pflegestufe 3 schaffen

Modelle von Betreuungsmöglichkeiten 

wurden entwickelt und umgesetzt 

AF3_2.07 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Pflege 1 SDG 5.4

AF3_2.05 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Wohnen 10 SDG 7

AF3_4.01 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

ältere Menschen 5 SDG 8

Digitalisierung als Tool gegen 

Vereinsamung und für 

Unabhängigkeit von älteren 

Menschen

Senior:innen sind digital eigenständig AF3_2.10 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Digitalisierung 1 SDG 9c

Generationenaustausch - 

Engagement im Alter 

ermöglichen

Geringfügige Arbeit und freiwilliges 

Engagement für Senior:innen 

erleichtern

AF3_6.04 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten zur Unterstützung im Umgang mit 

den Folgen des demografischen Wandels, mit 

Schwerpunkt

Initiativen für älter werdende Gesellschaft 5 SDG5, 10.3

Gemeindeübergreifende 

Modelle der Kinderbetreuung 

(Angebot schafft Bedarfe)

Sichtbarmachung von Best-Practice-

Beispielen und Modellregion planen

AF3_5.03 Chancengleichheit

Anzahl an Projekten, die die Chancengleichheit 

verbessern, indem

Vereinbarkeit Familie, Beruf und Privatleben  

verbessert wurde

1 SDG 5.4

AF3_4.08 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

Menschen mit Behinderung 5 SDG 8

AF3_4.07 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

Menschen mit Migrationshintergrund  5 SDG 8

Interessen und Bedürfnisse der 

Jugend  in der Region decken

In Erfahrung bringen was die Jugend 

interessiert und welche Bedürfnisse sie 

haben.

AF3_2.11 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Freizeit/ Freizeitgestaltung 5 SDG 11.3

Attraktivierung des Ehrenamts 

für die Integration der 

Jugendlichen in die Gemeinden

Vereinsübergreifende Projekte für 

Jugendliche. Jugendliche, die in keinem 

Verein sind, in die Gemeinde 

integrieren – Verbundenheit schaffen

AF3_2.08 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Ehrenamt 5 SDG 5, 11

Psychologische Hilfestellungen 

für Jugendliche und Angehörige

Niederschwelliger Zugang zu 

psychologischen Hilfestellungen 

AF3_2.06 Daseinsvorsorge

Anzahl an Projekten, die Anzahl und/oder Qualität von 

Angeboten und/oder Dienstleistungen steigern, und 

zwar im Bereich 

Gesundheit 5 SDG 3

Begegnungsorte für Jugendliche

Den Treffpunkt der Jugendlichen von 

den Straßen in geschützte und 

konsumfreien Räumlichkeiten 

verschieben. 

AF3_4.03 Daseinsvorsorge

Personen(gruppen) die von neuen/ verbesserten 

Angeboten und Dienstleistungen besonders profitieren 

- EU-Indikator R.42 Promoting social inclusion

Jugendliche 5 SDG 8

Vernetzte Lebensqualität für Jugendliche 

Viele junge Menschen verlassen ihre 

Heimatgemeinde für ihre Ausbildung. Davon 

kommen auch einige nicht wieder zurück. Um dem 

demographischen Wandel Einhalt zu gebieten und 

Fachkräfte langfristig sichern zu könnne, soll die 

Region attraktiv für die Jugend gestaltet sein. 

Infrastrukturen wie Freizeitangebote, Treffpunkte, 

Vereinsstrukturen und psychologische 

Hilfestellungen sind wichtiger Bestandteil für die 

Attraktivierung der Region für die Jugend. 

Verbundenheit und ein positives Bild gegenüber 

der Region soll durch gezielte Maßnahmen bei den 

Jugendlichen entstehen. 

Barrierefreie Freizeitangebote und 

leistbare, integrative Wohnformen sind 

entwickelt

Inklusion am Arbeitsmarkt 

Menschen mit Beeinträchtigungen und 

Migranten finden Unterstützung bei 

der Suche nach Arbeit vor Ort.

Mehr Lebensqualität der Menschen im  

Lebensalter

Die Lebensqualität für Menschen im dritten 

Lebensalter soll weiterhin gestärkt werden. 

Entwicklungsbedarf gibt es im Ausbau des 

Pflegeangebotes und in der Digialisierung vom 

Alltag der Senior:innen, um es den 

Pflegebedürftigen zu erlauben so selbstständig wie 

möglich zu leben und um Angehörige entlasten zu 

können. Um die Lebensqualität zu steigern braucht 

es zudem mehr barrierefreie Freizeitangebote und 

Möglichkeiten sich auch im Alter in der Gemeinde 

oder Region engagieren zu können.  

Freizeitangebote – und 

Wohnangebote für Menschen 

im dritten Lebensalter schaffen

Unterstützung der 

pflegebedürftigen Senior:innen 

und Angehörigen

Sichtbarmachung von 

gemeindeübergreifenden Angeboten 

für Senioren und Schulungen für 

pflegende Angehörige

Mehr Chancengleichheit 

SG hat eine große Bandbreite an Dienstleistungen 

für Senior*innen, Angehörige, Beeinträchtigte und 

Kinder in kleinen Gemeindenstrukturen. Jedoch 

haben Bürger:innen keine Kenntnis von dieser 

Vielfalt. Die Angebote sollen sichtbar gemacht 

weden, um die oftmals pflegenden weiblichen 

Angehörigen zu entlasten. Außerdem benötigt es 

mehr Kooperationen zwischen den Gemeinden in 

der Ausarbeitung von Betreuungsangeboten oder 

anderen sozialen Dienstleistungen. Um mehr 

Chancengleichheit für alle zu gewährleisten soll 

außerdem der Arbeitsmarkt für Menschen mit 

Behinderung oder Migrant:innen zugänglicher 

gemacht werden. 
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Interventionslogik Wirkungsmessung

Bedarf 

(Kap.2.5)

Grundstrategie 

(Kap.3.4.2)

Entwicklungsziel

(Kap.3.4.3)

Nummer 

Indikator

Themenbereich

Indikator 

(Projektebene)

Unterkategorie 

Zielwert 

(falls zutreffend; bezieht sich 

auf Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

Schutz vor Naturgefahren

höhere Widerstandsfähigkeit gegen 

Naturgefahren erreichen

AF4_2.09 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Wasserwirtschaft und Naturgefahren 2 SDG 6 

Die Kooperation und 

Abstimmung zwischen 

LEADER, KLAR und den 

Gemeinden soll gebündelt 

werden

2.	Abstimmung mit Gemeinden, LEADER 

und KLAR. Einheitliches Auftreten in der 

Region. Entstehen aus dieser 

Programmschiene regional-relevante 

Projekte, können diese in LEADER, 

ausgenommen Bewusstseinsbildung und 

Veranstaltungen, eingereicht werden.

AF4_1 Klima

Anzahl der Projekte, die Klimaschutz oder 

Klimawandelanpassung fördern - EU-

Indikator R.27 Environment Number of 

operations contributing to environmental 

sustainability, climate mitigation and 

adaptation goals in rural areas

- 5 SDG 13

Radregion Sterngartl 

Gusental – Radrouten zum 

Ortskern sichtbar machen 

Ein zusammenhängendes sicheres 

Alltagsradverkehrsnetz im Gusental

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

3

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Radregion Sterngartl 

Gusental - Hauptradrouten 

ausbauen

Planung und Umsetzung der 

Hauptradwege nach Linz für die Region 

Sterngartl 

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

1

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Nahmobilität (letzte Meile) 

verbessern

Mobilitätsrat im Sterngartl durchführen: 

Mikro-ÖV im Sterngartl, 

Mobilitätsstationen, Ausbau und 

Sichtbarmachung der Radrouten im 

Ortskern und Umkreis (5 km), Carsharing 

und Carpooling (Fahrgemeinschaften) 

stärken

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

5

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Öffentlicher Verkehr 

forcieren

Steigerung der Fahrgastanzahl im ÖV bei 

gleicher Anzahl an Fahrten (Ergebnis IKRE-

Prozess)

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

5

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Mobilität und 

Raumplanung 

zusammendenken

Verlagerung der Großprojekten 

induzierten KFZ-Fahrten auf 

umweltfreundliche Verkehrsmittel 

(Ergebnis IKRE-Prozess)

AF2_6.03

Flächeninan-

spruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme 

und Zersiedelung leisten, und zwar durch

Gemeindeübergreifende Raumentwicklung 1 SDG 11.3, 11a

Energieraumplanung für 

Klimaneutralität bis 2040 

Richtlinien / Leitbild für 

Energieraumplanung, 

AF4_2.05 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Gemeinden und Raumplanung 1 SDG 11.3, 11a

Resiliente Energieregion

Black-Out Vorsorge: 

Versorgungssicherheit gewährleisten

AF4_2.09 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Wasserwirtschaft  und Naturgefahren 3 SDG 6 

Kooperation und 

Abstimmung zwischen 

LEADER, KEM und den 

Gemeinden soll gebündelt 

werden.

Abstimmung mit Gemeinden, LEADER 

und KEM. Einheitliches Auftreten in der 

Region. Entstehen aus dieser 

Programmschiene regional-relevante 

Projekte, können diese in LEADER, 

(ausgenommen Bewusstseinsbildung und 

Veranstaltungen) eingereicht werden.

AF4_1 Klima

Anzahl der Projekte, die Klimaschutz oder 

Klimawandelanpassung fördern - EU-

Indikator R.27 Environment Number of 

operations contributing to environmental 

sustainability, climate mitigation and 

adaptation goals in rural areas

- 5 SDG 13

Durch die Zersiedelung in der Region ist ein 

flächendeckender öffentlicher Verkehr oft schwierig 

zu bewerkstelligen, weshalb die Mobilität in allen 

Raumordnungsprozesses mitgedacht werden muss. 

Aktuell sind die Menschen auf ihr Auto oder 

Angehörigen mit Auto vielerorts angewiesen. Das ist 

nicht nur aus Umweltsicht, sondern auch von einer 

sozialen Perspektive problematisch. Es sollen daher 

mehrere Optionen der Mobilität in der Region 

vefügbar sein. 

Eine Energieversorgung durch erneuerbare Energien 

wird in lokalen kleineren Einheiten geplant und muss 

bereits im Raumordnungsprozess mitgedacht 

werden. Parallel soll auch die Widerstandsfähigkeit 

der Energiesysteme gesichert werden und ein 

gemeindeübergreifendes Katastrophenmanagement 

im Falle eines Black-Outs aufgebaut werden.  

Klimaschutz-Klimawandelanpassung

Schutz vor Naturgefahren! In Zukunft ist in der 

Region mit mehr extremen Wettereignissen und 

Naturgefahren zu rechnen. Es ist wichtig sich bereits 

jetzt vor diesen Gefahren zu schützen und 

Maßnahmen zu ergreifen, um die 

Widerstandsfähigkeit der Region zu stärken. 


image12.emf
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Interventionslogik Wirkungsmessung

Bedarf 

(Kap.2.5)

Grundstrategie 

(Kap.3.4.2)

Entwicklungsziel

(Kap.3.4.3)

Nummer 

Indikator

Themenbereich

Indikator 

(Projektebene)

Unterkategorie 

Zielwert 

(falls zutreffend; bezieht sich 

auf Indikator und 

Unterkategorie)

SDG Nummer

Schutz vor Naturgefahren

höhere Widerstandsfähigkeit gegen 

Naturgefahren erreichen

AF4_2.09 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Wasserwirtschaft und Naturgefahren 2 SDG 6 

Die Kooperation und 

Abstimmung zwischen 

LEADER, KLAR und den 

Gemeinden soll gebündelt 

werden

2.	Abstimmung mit Gemeinden, LEADER 

und KLAR. Einheitliches Auftreten in der 

Region. Entstehen aus dieser 

Programmschiene regional-relevante 

Projekte, können diese in LEADER, 

ausgenommen Bewusstseinsbildung und 

Veranstaltungen, eingereicht werden.

AF4_1 Klima

Anzahl der Projekte, die Klimaschutz oder 

Klimawandelanpassung fördern - EU-

Indikator R.27 Environment Number of 

operations contributing to environmental 

sustainability, climate mitigation and 

adaptation goals in rural areas

- 5 SDG 13

Radregion Sterngartl 

Gusental – Radrouten zum 

Ortskern sichtbar machen 

Ein zusammenhängendes sicheres 

Alltagsradverkehrsnetz im Gusental

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

3

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Radregion Sterngartl 

Gusental - Hauptradrouten 

ausbauen

Planung und Umsetzung der 

Hauptradwege nach Linz für die Region 

Sterngartl 

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

1

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Nahmobilität (letzte Meile) 

verbessern

Mobilitätsrat im Sterngartl durchführen: 

Mikro-ÖV im Sterngartl, 

Mobilitätsstationen, Ausbau und 

Sichtbarmachung der Radrouten im 

Ortskern und Umkreis (5 km), Carsharing 

und Carpooling (Fahrgemeinschaften) 

stärken

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

5

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Öffentlicher Verkehr 

forcieren

Steigerung der Fahrgastanzahl im ÖV bei 

gleicher Anzahl an Fahrten (Ergebnis IKRE-

Prozess)

AF4_2.08 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Verkehr und nachhaltige Mobilität 

(Radfahren im Alltag- und Freizeit, Zu Fuß 

gehen Alltagswege & Wandern; e-Mobilität, 

Sharing, ÖPNV und Mikro-ÖV, sonstiges)

5

SDG 9.1, 9.2, 9.4, 

11.2, 11.3

Mobilität und 

Raumplanung 

zusammendenken

Verlagerung der Großprojekten 

induzierten KFZ-Fahrten auf 

umweltfreundliche Verkehrsmittel 

(Ergebnis IKRE-Prozess)

AF2_6.03

Flächeninan-

spruchnahme

Anzahl der Projekte, die einen Beitrag zur 

Reduktion der Flächeninanspruchnahme 

und Zersiedelung leisten, und zwar durch

Gemeindeübergreifende Raumentwicklung 1 SDG 11.3, 11a

Energieraumplanung für 

Klimaneutralität bis 2040 

Richtlinien / Leitbild für 

Energieraumplanung, 

AF4_2.05 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Gemeinden und Raumplanung 1 SDG 11.3, 11a

Resiliente Energieregion

Black-Out Vorsorge: 

Versorgungssicherheit gewährleisten

AF4_2.09 Klima

Anzahl der klimarelevanten Projekte mit 

Schwerpunkt

Wasserwirtschaft  und Naturgefahren 3 SDG 6 

Kooperation und 

Abstimmung zwischen 

LEADER, KEM und den 

Gemeinden soll gebündelt 

werden.

Abstimmung mit Gemeinden, LEADER 

und KEM. Einheitliches Auftreten in der 

Region. Entstehen aus dieser 

Programmschiene regional-relevante 

Projekte, können diese in LEADER, 

(ausgenommen Bewusstseinsbildung und 

Veranstaltungen) eingereicht werden.

AF4_1 Klima

Anzahl der Projekte, die Klimaschutz oder 

Klimawandelanpassung fördern - EU-

Indikator R.27 Environment Number of 

operations contributing to environmental 

sustainability, climate mitigation and 

adaptation goals in rural areas

- 5 SDG 13

Durch die Zersiedelung in der Region ist ein 

flächendeckender öffentlicher Verkehr oft schwierig 

zu bewerkstelligen, weshalb die Mobilität in allen 

Raumordnungsprozesses mitgedacht werden muss. 

Aktuell sind die Menschen auf ihr Auto oder 

Angehörigen mit Auto vielerorts angewiesen. Das ist 

nicht nur aus Umweltsicht, sondern auch von einer 

sozialen Perspektive problematisch. Es sollen daher 

mehrere Optionen der Mobilität in der Region 

vefügbar sein. 

Eine Energieversorgung durch erneuerbare Energien 

wird in lokalen kleineren Einheiten geplant und muss 

bereits im Raumordnungsprozess mitgedacht 

werden. Parallel soll auch die Widerstandsfähigkeit 

der Energiesysteme gesichert werden und ein 

gemeindeübergreifendes Katastrophenmanagement 

im Falle eines Black-Outs aufgebaut werden.  

Klimaschutz-Klimawandelanpassung

Schutz vor Naturgefahren! In Zukunft ist in der 

Region mit mehr extremen Wettereignissen und 

Naturgefahren zu rechnen. Es ist wichtig sich bereits 

jetzt vor diesen Gefahren zu schützen und 

Maßnahmen zu ergreifen, um die 

Widerstandsfähigkeit der Region zu stärken. 
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